
Konfguriere in der Fritzbox LAN4 als Gast-LAN. 

Richte auf dem GS1900 zwei VLANs ein, zB VLAN 10* und VLAN 20* 

Füge Port 1-16** zu VLAN 10 hinzu, untagged 

Füge Port 17-23** zu VLAN 20 hinzu, untagged 

Füge Port 24** zu VLAN 10 und 20 hinzu, tagged / trunk 

Verbinde LAN1, 2 oder 3 der Fritzbox mit einem der Ports 1-16 am Switch 

Verbinde LAN4 der Fritzbox mit einem der Ports 17-23 am Switch 

Richte auf dem GS1200 dieselben VLANs ein, 10 und 20 

Füge Port 1+2** zu VLAN 10 hinzu, untagged 

Füge Port 3+4** zu VLAN 20 hinzu, untagged 

Füge Port 5** zu VLAN 10 und 20 hinzu, tagged / trunk 

Verbinde Switch1-Port24 mit Switch2-Port5 

 

 

 

Alle Geräte, die du direkt an die Fritzbox (1-3), den großen Switch (1-16) oder den kleinen Switch (1-

2) anschließt, befinden sich im Hauptnetzwerk der Fritzbox und alles an den übrigen Ports landet im 

Gastnetzwerk. 

 

 

VLANs auf einem Switch teilen selbigen einfach nur in verschiedene Teile, so als würde man ihn in 

der Mitte durchsägen. Im obigen Beispiel wird also durch die 2 VLANs aus dem 24er Switch effektiv 



ein 16er und ein 8er, wobei Port24 in dem Falle eine Sonderrolle zukommt, weil er mit VLAN-Tags 

gemeinsam genutzt wird und als Uplink zum nachfolgenden Switch dient. 

 

 

* Die VLAN-IDs 10 und 20 sind nur Beispiele und können ansonsten (fast) frei gewählt werden 

** Die Portbereiche sind lediglich Vorschläge und können nach Belieben aufgeteilt werden 

 

 

 

1. VLAN10 und VLAN20 sollten natürlicd aucd die jeweiligen IDs bekollen, sonst 

ergibt die Bezeicdnung ja keinen Sinn. 

2. Du dast viele viele tagged Ports und in leiner Auflistung dat jeweils nur ein 

einziger Port tagged VLANs, der Uplink-Port zwiscden den beiden Switcdes (aka 

Trunk). Die Ports 1-16 sollten ausscdließlicd VLAN10 untagged daben (VLAN20 

nix, bei Zyxel wodl "excluded"?), 17-23 ausscdließlicd VLAN20 untagged (VLAN10 

dann wiederul wodl "excluded"), und nur Port 24 bekollt VLAN10+VLAN20 als 

tagged. Beil 5er Switcd siedt das korrekt aus, da stedt dann jeweils "non-

lelber". 

 









 


